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www.fsvwörth.de

Nachrichtenmagazin des FSV Wörth

Fußballsportverein 1927 e.V. Wörth a. Main

FSV-KICKER

∙ Aktuelles

∙ 1. und 2. Mannschaft

∙ Jugendabteilung 

∙ Damenabteilung

∙ Vereinsleben

Heimspiele in der Tübel-Arena:
Samstag, 26.09.2026, 14.00 Uhr

FSV Wörth II - FC Kickers Kirchzell II

(B-Klasse Gruppe 4 Aschaffenburg)

Samstag, 26.09.2026, 16.00 Uhr

FSV Wörth - FC Kickers Kirchzell 

(Kreisklasse Gruppe 2 Aschaffenburg)

Sonntag, 27.09.2026, 15.00 Uhr

FSV Wörth - TSV Mainaschaff

(Frauen Bezirksliga 1)
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Alles rund um die Immobilie?

Läuft jetzt aus einer Hand.

Von Immobilienverkauf über Finanzierung bis Absicherung – 
gemeinsam mit der Wüstenrot Bausparkasse bieten wir Ihnen 
einen Rundum-Service, der passt. Ein Team, ein Standort, ein 
Ziel: Ihre beste Lösung.

Wüstenrot Immobilien

Thomas Harlander

Ihr Immobilienexperte vor Ort

Fachmakler für Erbschaftsimmobilien 
und Immobilienverrentung

Mobil 0151 40012377
thomas.harlander@wuestenrot.de
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Hallo Sportfreunde, liebe FSV’ler, 

wir begrüßen euch recht herzlich zu den Heimspielen unsere 1A in 
der Kreisklasse 2 gegen die Kickers aus Kirchzell und unserer 1B 
gegen Kickers Kirchzell II in der B-Klasse 4. Ein besonderer Gruß 
gilt unseren Gästen sowie den Schiedsrichter/innen der heutigen 
Partien. 

Der FSV kam vor zwei Wochen zum ersten Punktgewinn auf heimi-
schem Geläuf mit einem 3-3 gegen Altenbuch. Am vergangenen Wo-
chenende verkaufte sich der FSV trotz Personalsorgen gut gegen 
die Spitzenmannschaft aus Soden, unterlag allerdings mit 2:1. Am 
Kerbsamstag geht es nun im Duell mit dem sieglosen Tabellenletz-
ten Kirchzell darum, den Anschluss an die Nicht-Abstiegsplätze zu 
halten und einen positiven Auftakt für die nächsten Spiele zu setzen, 
in denen es gegen weitere direkte Konkurrenten geht. 

Unsere 1B lieferte sich am vergangenen Sonntag ein spektakuläres 
Duell mit Freudenberg II, das am Ende 5-5 ausging. Die Zweite 
möchte hier für ein erfolgreiches Kerbwochenende vorlegen und den 
vierten Saisonsieg einfahren. 

Für unsere Damen geht am Kerbsonntag endlich die neue Saison in 
der Bezirksliga los. Eine stark veränderte Liga mit insgesamt vier 
Neulingen verspicht eine spannende Saison. Zum Auftakt geht es 
um 15 Uhr direkt in der heimischen Tübel Arena gegen den alten 
Nemesis aus Mainaschaff los, die ihrerseits im Auftaktspiel überra-
schend Bütthard schlagen konnten. 

Erst die Spiele gewinnen und dann ab auf die Kerb, so der Plan!  

Auf geht’s ihr Roten! Macht die Meter! 

 

Eure 

FSV-Vorstandschaft 
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Trainer: Florian Häffner (neu). 

Saisonziel: Klassenerhalt. 

Zugänge: Pedro Gouveia Nunes (SC Freudenberg), Tim Zimmermann (Elsava 
Elsenfeld), Tom Ihrig, Jakob Schäfer, Leon Haas (alle eigene Jugend). 

Abgänge: Lukas Breitenbach (DJK Breitendiel), Johannes Stöhr (SG DJK 
A'burg/Leider II). 

 

Kader 

Tor: Joshua Götzinger, Enrico Noe 

Abwehr: Elias Keller, Timo Fertig, Simon Röchner, Paul Schmidt, Heiko Fertig, 
Johannes Keller, Benedikt Kneisel 

Mittelfeld: Jonas Schäfer, Silas Herkert, Tobias Motek, Felix Dreiseitel, Fynn 
Wild, Simon Menger, Tim Zimmermann, Leon Haas, Jonas Menges, Yannick 
Götzinger, Jonas Schmidt, Florian Janetschek, Gregor Herkert, Christopher 
Link, Joshua Schäfer 

Angriff: Maximilian Herkert, Tom Ihrig, Pedro Gouveia Nunes, Francesco Gra-
vina, Andreas Kunz, Jan Meixner, Johannes Weis, Felix Bloser, Jakob Schäfer 

 

 

Unser heutiger Gegner:  

FC Kickers Kirchzell 
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Nach dem Unentschieden auf heimischen Rasen gegen Altenbuch und der 
knappen Niederlage gegen das Spitzenteam aus Soden, sollen nun die ersten 
drei Punkte in der Tübel Arena eingefahren werden. Gegen den Tabellenletz-
ten aus Kirchzell ist ein Sieg drin. 

 

TSV Soden – FSV Wörth 2:1 (2:0) 

Starker Auftritt bleibt unbelohnt  

Der FSV Wörth musste sich beim TSV Soden trotz einer engagierten Leistung 
mit 1:2 geschlagen geben. Vor allem angesichts der personellen Situation 
zeigte die Mannschaft eine kämpferisch starke Vorstellung und hielt die Be-
gegnung bis in die Schlussphase offen.  

Von Beginn an entwickelte sich eine intensive Partie. Wörth startete ordentlich, 
geriet jedoch in der 15. Minute in Rückstand. Nach einem Foulelfmeter erziel-
ten die Gastgeber das 1:0. Der FSV ließ sich davon nicht aus dem Konzept 
bringen, musste aber kurz vor der Pause einen weiteren Gegentreffer hinneh-
men. Nach einer Standardsituation erhöhte Soden per Kopfball auf 2:0 (35.).  

Trotz des Rückstands blieb die Begegnung auch nach dem Seitenwechsel um-
kämpft. Die Wörther Defensive arbeitete konzentriert und ließ gegen die offen-
sivstarken Gastgeber nur wenige Möglichkeiten zu. Gleichzeitig suchte der 
FSV immer wieder den Weg nach vorne und wurde für seinen Aufwand in der 
74. Minute belohnt. Nach einem präzise getretenen Freistoß von Cerim Be-
cirovic traf Marius Balles zum 1:2-Anschluss.  

In der Schlussphase erhöhte Wörth den Druck und warf nochmals alles nach 
vorne. Mit großem Einsatz versuchte die Mannschaft den Ausgleich zu erzwin-
gen, während Soden die knappe Führung verteidigte. Weitere Treffer fielen 
jedoch nicht mehr, sodass die Gastgeber die drei Punkte auf ihrem Konto ver-
buchen konnten.  

Trotz der Niederlage kann der FSV auf die gezeigte Leistung aufbauen. Ins-
besondere die mannschaftliche Geschlossenheit und der Einsatzwille mach-
ten die Partie bis zum Schlusspfiff spannend.  

 

Spielberichte der 1. Mannschaft 
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In der Startelf standen: 

Elias Wahl (TW) – Mathias Feyh, Jannis Portka, Benedikt Latz, Marius Balles, 
Arda Demirgiran, Nikita Pfundt, Merter Förtig, Jeremy Cunningham, Frank 
Bauer, Cerim Becirovic (C)  

Ersatzbank: 

Andreas Nacken (TW), Enrico Morweiser, Timm-Carsten Herold, Amani Kaz-
marzik  

 

FSV Wörth – SV Altenbuch 3:3 (3:1) 

Spektakuläres 3:3 nach turbulenter Schlussphase 

In einer abwechslungsreichen und torreichen Partie trennten sich der FSV Wörth 
und der SV Altenbuch mit 3:3-Unentschieden. Dabei sah es lange Zeit nach ei-
nem Heimsieg für die Gastgeber aus, ehe die Gäste in der Nachspielzeit noch 
zurückkamen. 

Die Begegnung begann mit einem frühen Rückschlag für den FSV. Bereits in der 
1. Minute nutzte Altenbuch eine Unaufmerksamkeit zur 1:0-Führung. Die 
Wörther zeigten sich davon jedoch unbeeindruckt und fanden schnell zurück ins 
Spiel. Nach elf Minuten bediente Cerim Becirovic seinen Mannschaftskamera-
den Marius Balles, der zum 1:1-Ausgleich traf. 

Der FSV blieb anschließend die aktivere Mannschaft und drehte die Partie in-
nerhalb weniger Minuten. Zunächst traf Bouhofo Diomande in der 20. Minute zur 
2:1-Führung, ehe er zehn Minuten später mit einer starken Einzelaktion auf 3:1 
erhöhte. Mit diesem Ergebnis ging es auch in die Halbzeitpause. 

Nach dem Seitenwechsel erhöhte Altenbuch den Druck und drängte auf den An-
schlusstreffer. Die Gastgeber verteidigten zunächst konzentriert und konnten 
sich mehrfach auf Torhüter Elias Wahl verlassen, der den FSV mit mehreren 
starken Paraden im Spiel hielt. Gleichzeitig boten sich Wörth immer wieder 
Räume für Konter, die jedoch nicht konsequent genutzt werden konnten. 

Als die Partie bereits entschieden schien, wurde es in der Schlussphase noch 
einmal spannend. Altenbuch verkürzte in der 88. Minute auf 3:2 und warf an-
schließend alles nach vorne. In der fünften Minute der Nachspielzeit gelang den 
Gästen schließlich der Ausgleich zum 3:3-Endstand. 
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So blieb dem FSV am Ende trotz einer zwischenzeitlichen Zwei-Tore-Führung 
nur ein Punkt. In einem intensiven Spiel teilten sich beide Mannschaften letzt-
lich die Zähler. 

In der Startelf standen: 

Elias Wahl (TW) – Mathias Feyh, Jannis Portka, Benedikt Latz, Marius Balles, 
Philip Gaimann, Bouhofo Diomande, Nikita Pfundt, Jeremy Cunningham, 
Cerim Becirovic (C), Arda Demirgiran 

Ersatzbank: 

Leon Wißkirchen, Elias Kinstler, Timm-Carsten Herold, Efe Pir, Max Edgley, 
The Hieu Nguyen, Elias Wahl (TW) 

 

 

Impression der Partie gegen SV Altenbuch 
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Christian Buortesch und Dr. Boris Ovchinski, 
Fachzahnärzte für Oralchirurgie mit dem Praxisteam

Im Höning 5 
(zwischen Bauer-Markt/Edeka und Toom) 
63820 Elsenfeld | Tel. 06022/205 99 00

www.die-zahnchirurgen.de

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage:
www.die-zahnchirurgen.de

Schwerpunkte

■ Implantate und Sofortimplantate

■ Knochenerhalt und Knochenaufbau 
 nach Zahnverlust

■ Weisheitszähne

■ Zahn- und Zahnwurzeloperationen

■ Behandlungen in Lachgas (täglich)

■ Behandlungen in Narkose und Dämmerschlaf

■ 3-D-Röntgen

Wir sind Fachzahnärzte für Oralchirurgie. 

In unserer  spezialisierten Zahnarztpraxis liegt der 

Schwerpunkt auf den Gebieten der zahnärztlichen 

Chirurgie und Implan tologie. 

Im Rahmen unserer Tätigkeit als Zuweiser-Praxis 

arbeiten wir mit den überweisenden Praxen 

der Region stets eng zusammen.

So wird in zahnärztlicher Kooperation der 

bestmögliche Weg für Ihre chirurgische oder 

Implantat-Therapie gefunden. 

»

»

Einscannen und mehr 

über uns erfahren

Wir stellen ein: 

Zahnmedizinische/r 

Fachangestellte/r 

Auszubildende/r 

zur/zum Zahnmedizinischen 

Fachangestellten 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:

kontakt@die-zahnchirurgen.de

©
n
ew

sv
er
la
g
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(Bilder Bärbel Bornhöft) 
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TotalEnergies Tankstelle • Hattsteinstraße 2 • 63939 Wörth am Main

Tel.: 09372 7063484 • Email: total-woerth@web.de

• Tankstellenshop
• Bäckerei
• Café mit Terrasse
• Lottoannahmestelle
• Hermes-Paketshop
• Waschpark

TOTAL Station
Mirko Scherrer - Wörth am Main

Industriegebiet Wörth, gegenüber WIKA

täglich von 6 bis 22 Uhr geöffnet
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Tabelle 1. Mannschaft 
(Stand: 20.09.2026) 



19

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 20 Uhr

Berliner Str. 22a • 63906 Erlenbach

Sammle Euros 
in der REWE App!

D
ie

 H
ö

h
e

 d
e

s 
B

o
n

u
s-

G
u

th
a
b

e
n

s 
v
a
ri

ie
rt

 j
e

 n
a
ch

 P
ro

g
ra

m
m

n
u

tz
u

n
g

. 

W
e

it
e

re
 I

n
fo

s 
u

n
te

r 
re

w
e

.d
e

/b
o

n
u

s 
o

d
e

r 
in

 d
e

r 
R

E
W

E
 A

p
p

.

Deine Stadt, 
 dein REWE Markt Erlenbach!

AZ_REWE_MI_Anzeige für Sponsoring Erlenbach_10-2026_54796030_001KW10 2026-02-26T08:55:09Z

Für dich geöffnet: Montag – Samstag v

Für dich geöffnet: Montag – Samstag v
Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 20 Uhr

Berliner Str. 22a • 63906 Erlenbach

Sammle Euros 
in der REWE App!
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Nach einem spielfreien Wochenende und dem darauffolgenden torreichen Re-
mis in Freudenberg, geht es nun in der Tübel Arena gegen die 2. Mannschaft 
der Kickers aus Kirchzell. Das Torverhältnis der Kickers lässt auf eine unterhalt-
same Partie am Kerbsamstag hoffen.  

 

 

SC Freundenberg II – FSV Wörth II 5:5 (2:2) 

Spektakuläres Unentschieden im 9-gegen-9 

Die ersten 10 Minuten haben wir leider verschlafen. Wir waren zu weit vom Geg-
ner entfernt und haben zu viele einfache Fehler gemacht, wodurch wir bereits in 
der 5. Minute das 0:1 und in der 8. Minute das 0:2 kassierten.  

Danach fanden wir besser ins Spiel und zeigten eine starke Reaktion. Durch 
zwei schön herausgespielte Tore konnten wir innerhalb kürzester Zeit den Aus-
gleich erzielen: Enver Ates verkürzte in der 17. Minute auf 1:2, bevor Marco Guz-
zardi nur eine Minute später zum 2:2 ausglich.  

Leider haben wir insgesamt zu viele unnötige Gegentore kassiert. In der 47. Mi-
nute gerieten wir erneut mit 2:3 in Rückstand. Doch wir haben nicht aufgegeben, 
untereinander Ruhe bewahrt und weitergespielt. Timm Herold erzielte in der 52. 
Minute den erneuten Ausgleich zum 3:3.  

In der 66. Minute mussten wir wieder das 3:4 hinnehmen, doch erneut kamen 
wir zurück: Timm Herold traf in der 70. Minute zum 4:4. Quasi im direkten Ge-
genzug kassierten wir allerdings wieder das 4:5.  

Trotz des erneuten Rückschlags haben wir weitergekämpft und uns schließlich 
belohnt. In der 76. Minute erzielte Leander Stelzer den verdienten Treffer zum 
5:5-Endstand.  

Insgesamt war es ein Spiel mit vielen Höhen und Tiefen. Nach dem verschlafe-
nen Start haben wir eine starke Moral gezeigt, uns immer wieder zurück ge-
kämpft und bis zum Schluss nicht aufgegeben. Mit etwas mehr Konzentration 
und weniger unnötigen Gegentoren wäre sicherlich mehr drin gewesen.  

 

Spielberichte der 2. Mannschaft 

C M Y CM MY CY CMY K
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In der Startelf standen: 

Dennis Weimer (TW), Enver Ates (C), Max Edgley, Leon Wißkirchen, Marco 
Guzzardi, Elias Kinstler, Enrico Moorweiser, Timm Herold, Efe Pir 

Ersatzbank: 

Andreas Nacken (TW), Leander Stelzer, Michael Lombardo, Hieu Nguyen, 
Furkan Kaya, Melih Peker  

 

 

 

 

 

 

Tabelle 2. Mannschaft 
(Stand: 20.09.2026) 
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Hauptsponsor des 

FSV Wörth Jugend

www.wika.de
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Der neue Trainer der Frauen, Mark Leeming, im Gepräch 

Kicker: Herzlich willkommen beim FSV, Mark! Stell dich den Leserinnen 
und Lesern des Kicker doch kurz vor – wer bist du und was hat dich zum 
Frauenfußball gebracht? 

Mark: Ich bin 34 Jahre alt und als Realschullehrer 
in Amorbach für die Fächer Mathematik und Sport 
tätig. Einen Trainerjob konnte ich mir, seit ich Mitte 
20 bin, vorstellen, nur fehlte mir für den Herrenbe-
reich die Erfahrung und Kinder/Jugendliche sehe 
ich schon auf der Arbeit genug. So blieb nur der 
Frauenfußball :) 

Kicker: Du übernimmst unsere Damenmann-
schaft in der Bezirksliga Unterfranken. Was 
sind deine ersten Eindrücke vom Team und wo 
siehst du die größten Stärken der Mannschaft? 

Mark: Meine ersten Eindrücke des Teams sind 
fast durchweg positiv, auch wenn wir spielerisch und von der Athletik her für die 
obere Tabellenhälfte noch einiges aufzuholen haben. Als größte Stärken der Da-
men würde ich ihren Kampfgeist, ihre taktische Disziplin und den Willen sich zu 
verbessern ausmachen. 

Kicker: Welche Ziele hast du dir für die kommende Saison gesetzt – sport-
lich, aber auch für die Entwicklung und den Zusammenhalt der Mann-
schaft? 

Mark: Rein sportlich wäre mein Ziel gegen die besseren Mannschaften, also 
Elsenfeld etc. zumindest mithalten zu können und nicht so chancenlos zu sein 
wie in der letzten Saison. Der Tabellenplatz ist mir persönlich egal, was auch 
daran liegen mag, dass dieser in einer Liga mit gerade mal acht Mannschaften 
wenig aussagekräftig ist. Mein Hauptaugenmerk liegt in erster Linie darauf, eine 
Atmosphäre zu schaffen, in der es Spaß macht Fußball zu spielen. 

Kicker: Zum Abschluss etwas Persönliches: Was dürfen die Spielerinnen 
von dir als Trainer erwarten – und worauf dürfen sie sich in dieser Saison 
besonders freuen? 
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Mark: In der Spielphilosophie unterscheide ich mich wenig von meinem Vor-
gänger Freddy, aber grundsätzlich würde ich mal sagen: es gibt neuen Input 
und falls sich jemand darauf freut, dann auf lauf- und fitnesslastigeres Trai-
ning ;) 

 

 

FSV Wörth – VfR 1923 Großostheim 2:5 (0:1) 

Niederlage im letzten Testspiel vor Saisonstart 

Die Damen des FSV Wörth mussten sich im letzten Testspiel vor der Saison 
dem VfR 1923 Großostheim mit 2:5 geschlagen geben. Nach einer ausgegli-
chenen Anfangsphase gelang es den Gästen, das Spiel zunehmend auf ihre 
Seite zu ziehen und sich einen komfortablen Vorsprung zu erarbeiten. 

Großostheim ging in der 25. Minute mit 1:0 in Führung. Auch nach dem Sei-
tenwechsel zeigte sich der VfR effizient vor dem Tor und erhöhte in der 60. 
Minute auf 2:0. 

Die Wörtherinnen gaben sich jedoch nicht auf und kamen in der 73. Minute 
durch einen verwandelten Strafstoß von Marinella Carrocio zum Anschluss-
treffer. Die Hoffnung auf eine Aufholjagd währte allerdings nur kurz, da Groß-
ostheim nur drei Minuten später den alten Zwei-Tore-Abstand wiederherstellte. 

In einer unterhaltsamen Schlussphase verkürzte erneut Marinella Carrocio in 
der 82. Minute auf 2:3. Der FSV hatte danach zwei riesige Chancen zum Aus-
gleich, die nicht genutzt werden konnten. Großostheim macht es besser und 
nutzte in der Schlussphase zwei FSV-Fehler zur Entscheidung. Ein Doppel-
schlag in der 86. und 89. Minute sorgte für den Endstand. 

Trotz der Niederlage zeigte der FSV insbesondere in der zweiten Halbzeit Mo-
ral und kämpfte sich zwischenzeitlich zurück ins Spiel. Letztlich nutzten die 
Gäste ihre Chancen jedoch konsequenter. 

In der Startelf standen: 

Svenja Leis (TW) – Lorena Feulner, Sarah Feyh-Krug, Salina Ziegler, Vanessa 
Bernadowitz, Amelie Heck, Marinella Carrocio, Eva Kraus (C), Natalie Stelter, 
Carolin Chodura-Lasar, Chantal Buhleier 

Ersatzbank: 

Karoline Kümler, Jana Massong, Joyce Weiß 

 

Saisonvorbereitung 
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Bilder vom Testspiel gegen Großostheim 
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Kompetenz
für das Sehen

In unseren Fachgeschäften
beraten wir Sie nach

neuesten wissenschaftlichen
Erkenntnissen. Denn wenn

es um das Sehen geht ist
uns nur das Beste gut genug.

Stark für die  
Menschen,

stark für die  

Region.
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•  Mineralbeton

• Gabionen-
   schotter

• Sand

• Splitt / Kies

 

 

 

1. Mannschaft (1-A): 

26.09.26 (Sa) um 16:00 Uhr 

 FSV Wörth – FC Kickers Kirchzell 

04.10.26 (So) um 15:00 Uhr 

SG SpVgg Wintersbach / TSV Krausenbach – FSV Wörth 

11.10.26 (So) um 15:00 Uhr 

TSV Olympia Eisenbach – FSV Wörth 

2. Mannschaft (1-B): 

26.09.26 (Sa) um 14:00 Uhr 

  FSV Wörth 2 - FC Kickers Kirchzell 2 

04.10.26 (So) um 12:30 Uhr 

  FV Kickers Laudenbach 2 – FSV Wörth 2    

11.10.26 (So) um 15:00 Uhr 

SV Richelbach – FSV Wörth 2  

Damen: 

27.09.26 (So) um 15:00 Uhr 

  FSV Wörth – TSV Mainaschaff 

18.10.26 (So) um 11:00 Uhr 

  FSV Wörth – Elsava 1913 Elsenfeld 

25.10.26 (So) um 15:00 Uhr 

FSV Wörth – SG FSV Feldkahl / TSV Keilberg 

 

 

Unsere nächsten Spiele / Termine 
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Ab Lager:

•  Mineralbeton

• Gabionen-
   schotter

• Sand

• Splitt / Kies

Sie fi nden unser Materiallager in der

Dr.-Konrad-Wiegand-Straße 12, 63939 Wörth

Materialabholung:

Mo.- Fr.  7.30 - 8.00 Uhr und ab 16.30 Uhr,  Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

sowie nach telefonischer Absprache!
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Jugendleiter Alexander „Elli“ May im Gespräch 

Kicker: Hallo Eli, die neue Spielzeit im Jugendbereich hat nun angefangen. 
Was sind die wichtigsten Ziele, die sich die Jugendabteilung für die neue 
Saison gesetzt hat?  

Elli: Unser wichtigstes Ziel ist eigentlich 
jedes Jahr dasselbe: Wir möchten mög-
lichst vielen Kindern die Möglichkeit ge-
ben, mit Freude Fußball zu spielen, sich 
sportlich und persönlich weiterzuentwi-
ckeln und langfristig Teil unseres Ver-
eins zu bleiben. Dabei wollen wir die 
Kinder langfristig für den Fußball und 
unseren Verein begeistern. 

Für mich ist nicht entscheidend, ob wir 
in einem bestimmten Jahrgang kurzfris-
tig besonders erfolgreich sind. Entschei-
dend ist, dass die Kinder gerne zum 
Training kommen, als Mannschaft zu-
sammenwachsen und möglichst viele von ihnen dem Fußball über viele Jahre 
treu bleiben. 

Mit unserer Ballschule „Fußball ab 3“, die wir mittlerweile seit knapp sieben Jah-
ren anbieten, versuchen wir dafür sehr früh den Grundstein zu legen. Am ande-
ren Ende möchten wir den Jugendlichen eine Perspektive bis zur U19 und an-
schließend in den aktiven Mannschaften bieten. Wenn uns dieser Weg gelingt, 
haben wir als Jugendabteilung vieles richtig gemacht. 

Kicker: Wie viele Jugendmannschaften gehen in dieser Saison an den 
Start, und gibt es Veränderungen gegenüber dem Vorjahr? 

Elli: Wir gehen in dieser Saison mit 16 Mannschaften und knapp 240 Kindern 
an den Start. Dazu kommen rund 26 Trainer und Betreuer, ohne die das alles 
überhaupt nicht möglich wäre. 
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Besonders stolz können wir in diesem Jahr darauf sein, dass wir wieder von 
der Ballschule bis hin zur U19 alle Altersklassen komplett eigenständig stellen 
können. Das ist heutzutage keine Selbstverständlichkeit und für uns eine 
schöne Bestätigung der Arbeit, die in den vergangenen Jahren geleistet 
wurde. 

Gerade in den jüngeren Altersklassen haben wir eine gute Basis. In den ein-
zelnen Jahrgängen haben wir eigentlich konstant knapp über 20 Kinder. Na-
türlich ist die Zahl der Kinder, die wirklich regelmäßig und zuverlässig bei Trai-
ning und Spielen dabei sind, geringer. Im Schnitt würde ich hier mit etwa 13 
Kindern pro Jahrgang rechnen, die nahezu immer da sind. 

Dass wir heute so aufgestellt sind, hat sicherlich auch mit der Arbeit der ver-
gangenen Jahre zu tun. Selbst während der Corona-Zeit haben wir alles ver-
sucht, was unter den jeweiligen Bedingungen möglich war, um den Kindern 
zumindest in irgendeiner Form Sport und Bewegung zu ermöglichen und den 
Kontakt zu ihnen nicht zu verlieren. 

Kicker: Wo liegen dabei die größten Herausforderungen in der Saison-
planung? 

Elli: Eine der größten Herausforderungen ist inzwischen nicht nur, genügend 
Kinder zu haben, sondern auch die Zuverlässigkeit und Planbarkeit bei Kin-
dern und Eltern. Wir können bei der Mannschaftsmeldung nicht automatisch 
mit jedem angemeldeten Kind rechnen. Schließlich müssen wir sicherstellen, 
dass wir über eine komplette Saison hinweg jeden Samstag genügend Spieler 
zur Verfügung haben. Eine Mannschaft während der laufenden Saison aus 
dem Spielbetrieb zurückzuziehen, ist nicht nur für die Kinder enttäuschend, 
sondern kann für den Verein auch mit hohen Strafen verbunden sein. 

Deshalb frage ich vor der Saison bei unseren Trainern ganz bewusst ab, wel-
che Kinder wirklich zuverlässig sind. Das bedeutet für mich: Wer ist regelmäßig 
im Training und steht in der Regel auch samstags für die Spiele zur Verfü-
gung? Mit diesen Zahlen müssen wir am Ende realistisch planen. 

Dadurch entsteht manchmal eine schwierige Situation: Für drei Mannschaften 
hat man vielleicht ein paar Kinder zu wenig, für zwei Mannschaften gleichzeitig 
eigentlich zu viele. Dann muss man eine Entscheidung treffen, die möglichst 
allen Kindern gerecht wird und gleichzeitig über eine komplette Saison funkti-
oniert. 

Wir versuchen deshalb, auch innerhalb eines Jahrgangs unterschiedliche 
Möglichkeiten anzubieten. Im Team 1 arbeiten wir ganz bewusst leistungsori-
entierter. Dort sollen vor allem die Kinder gefördert und gefordert werden, die 
das auch möchten. Denn wir dürfen bei der ganzen Diskussion über Kinder-
fußball eines nicht vergessen: Es gibt Kinder, die gerade dann besonders viel 
Spaß am Fußball haben, wenn sie sich messen können. Sie wollen gegen 
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starke Gegner spielen, an ihre Grenzen kommen, gewinnen und merken, dass 
sie durch Training besser werden. Diesen Ehrgeiz sollten wir nicht ausbremsen. 

Beim Team 2 spielt dagegen die Trainingsbeteiligung eine sehr große Rolle. Dort 
sollen vor allem die Kinder regelmäßig zum Einsatz kommen, die zuverlässig da 
sind. Das Ganze soll mit weniger Leistungsdruck verbunden sein. Natürlich be-
deutet das nicht, dass ein Kind sofort nicht spielen darf, nur weil es einmal ein 
Training verpasst. Es geht um die grundsätzliche Zuverlässigkeit und darum, 
den Kindern möglichst viel Spielzeit zu ermöglichen. 

Wichtig ist mir dabei, dass diese Einteilung keine endgültige Schublade für ein 
Kind ist. Wenn bei einem Kind irgendwann der Ehrgeiz kommt und es mehr 
möchte, dann muss ihm dieser Weg jederzeit offenstehen. Durch regelmäßiges 
Training, Fleiß, Einsatz und die eigene Entwicklung soll jedes Kind die Möglich-
keit haben, sich auch in das leistungsorientierte Team zu spielen. Genauso kann 
es Phasen geben, in denen ein Kind etwas weniger möchte – auch das gehört 
zur Entwicklung dazu. 

So versuchen wir, unterschiedlichen Kindern gerecht zu werden: denjenigen, die 
einfach gerne mit ihren Freunden Fußball spielen möchten, genauso wie denen, 
die sich sportlich möglichst stark weiterentwickeln und mit anderen messen wol-
len. 

Die zweite große Herausforderung sind weiterhin die Trainer und Betreuer. 240 
Kinder auf dem Papier sind schön. Aber diese Kinder brauchen Trainingszeiten, 
Sportplätze, Trainer, Betreuer, Trikots, Fahrmöglichkeiten und einen organisier-
ten Spielbetrieb. Hinter unseren 16 Mannschaften steckt unglaublich viel Arbeit, 
die man von außen häufig gar nicht sieht. 

Gerade bei den Trainern und Betreuern wird es immer schwieriger. Das sieht 
man auch in den umliegenden Orten, in denen es teilweise keinen eigenen Ju-
gendbereich mehr gibt. Das liegt aus meiner Sicht häufig gar nicht daran, dass 
dort zu wenige Kinder Fußball spielen möchten. Vielmehr fehlen Menschen, die 
bereit sind, sich die Zeit dafür zu nehmen. 

Dabei muss man gerade bei den Kleinsten kein Fußballexperte sein. Im ersten 
Schritt geht es darum, sich die Zeit zu nehmen, mit dem eigenen Kind und ein 
paar anderen Kindern gemeinsam Fußball zu spielen. Daraus kann über die 
Jahre unglaublich viel entstehen. 

Kicker: Wie wichtig ist euch die Entwicklung einzelner Spieler im Vergleich 
zu Ergebnissen und Tabellenplätzen? 

Elli: Die Entwicklung der Kinder steht für uns klar im Vordergrund. Das bedeutet 
für mich aber ausdrücklich nicht, dass Leistung, Ehrgeiz und der Wunsch zu ge-
winnen im Kinderfußball keinen Platz haben sollen. 
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Natürlich sollen die Kinder ehrgeizig sein. Sie dürfen gewinnen wollen, sich 
über Siege freuen und sich nach einer Niederlage auch einmal ärgern. Dieser 
natürliche Ehrgeiz gehört zum Sport dazu. Manche Kinder brauchen sogar ge-
nau diesen Wettbewerb.  

Gleichzeitig entwickelt sich jedes Kind in seinem eigenen Tempo. Manche Kin-
der sind mit sieben, acht oder neun Jahren schon sehr weit, andere brauchen 
einfach mehr Zeit – und das ist vollkommen in Ordnung. 

Unsere Aufgabe als Trainer besteht deshalb für mich auch darin, die Kinder 
ein Stück weit zu schützen. Eltern wollen verständlicherweise das Beste für ihr 
Kind. Manchmal sehen sie ihr Kind aber bereits in einer Rolle oder möchten 
es in eine Richtung drücken, in die es zu diesem Zeitpunkt noch gar nicht ge-
hört. 

Problematisch wird es vor allem, wenn Erwachsene anfangen, Kinder mitei-
nander zu vergleichen: Warum spielt der andere schon dort? Warum schießt 
er mehr Tore? Warum ist mein Kind noch nicht so weit? 

Die Kinder bekommen diese Vergleiche mit. Irgendwann beginnen sie selbst 
damit und schnell entsteht der Gedanke: „Ich bin nicht gut genug.“ Genau das 
müssen wir vermeiden. 

Auf der anderen Seite dürfen wir aber auch Kinder, die von sich aus sehr ehr-
geizig und in ihrer Entwicklung schon weiter sind, nicht ausbremsen. Auch sie 
brauchen Herausforderungen und die Möglichkeit, den nächsten Schritt zu ma-
chen. Gute Jugendarbeit bedeutet für mich deshalb, jedes Kind dort abzuho-
len, wo es gerade steht. 

Eine Mannschaft besteht schließlich nicht aus elf gleichen Spielern. Sie be-
steht aus vielen unterschiedlichen Charakteren und Spielern mit unterschied-
lichen Stärken. Der eine ist technisch stark, der nächste schnell, einer kämpft 
um jeden Ball und ein anderer hält vielleicht durch seine Art die gesamte Mann-
schaft zusammen. 

Die richtige Mischung zu finden, die individuellen Stärken zu erkennen und 
richtig einzusetzen, sorgt am Ende für ein starkes Team. 

Deshalb sagt für mich auch ein einzelnes Ergebnis wenig über die tatsächliche 
Entwicklung aus. 

Wenn meine Jungs ein Spiel gewinnen, dabei aber halbherzig spielen und ich 
während des Spiels nicht einmal ein Lächeln sehe, dann sage ich ihnen das. 
Verlieren sie dagegen knapp, haben alles reingeworfen und bis zum Schluss 
füreinander gekämpft, dann sage ich ihnen genauso deutlich, wie stolz ich auf 
sie bin. 
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Fortschritte entstehen dann, wenn ein Kind versucht, sein Bestes zu geben. Das 
Ergebnis ist dabei zweitrangig. 

Kicker: Welche Rolle spielen die Trainer und Betreuer für den Erfolg der 
Jugendabteilung, und wie gewinnt und unterstützt ihr neue Ehrenamtli-
che? 

Elli: Unsere rund 26 Trainer und Betreuer sind das Fundament der gesamten 
Jugendabteilung. Ohne sie helfen uns auch 240 fußballbegeisterte Kinder nichts. 

Dabei besteht die Aufgabe eines Jugendtrainers für mich aus viel mehr, als zwei-
mal in der Woche ein Fußballtraining zu organisieren. 

Ein Trainer muss ein Gespür für seine Kinder entwickeln: Wann muss ich ein 
Kind fordern? Wann braucht es einen kleinen Schubs? Wann braucht es Selbst-
vertrauen? Und wann muss ich ihm einfach die Zeit geben, die es für seine Ent-
wicklung benötigt? 

Dazu gehört für mich auch, Kinder vor zu hohen Erwartungen zu schützen und 
gleichzeitig diejenigen zu fördern, die von sich aus mehr wollen. 

Bei neuen Trainern versuchen wir vor allem zu vermitteln, dass niemand vom 
ersten Tag an alles wissen und können muss. Gerade bei den Kleinsten muss 
man kein ausgebildeter Fußballlehrer sein. Viel wichtiger sind Zuverlässigkeit, 
Freude an der Arbeit mit Kindern und die Bereitschaft, Zeit zu investieren. 

Natürlich versuchen wir anschließend, unsere Trainer zu unterstützen und ihnen 
Möglichkeiten zur Weiterbildung zu geben. 

Wer sich darauf einlässt, bekommt aber auch unglaublich viel zurück. Man be-
gleitet die Kinder teilweise über viele Jahre, sieht sie gemeinsam groß werden, 
erlebt Siege und Niederlagen und sieht, wie aus einer Gruppe von Kindern eine 
Gemeinschaft und teilweise Freundschaften fürs Leben entstehen. 

Kicker: Was wünschst du dir von den Eltern und Familien der Jugendspie-
ler für die kommende Saison? 

Elli: Vor allem wünsche ich mir Unterstützung, Vertrauen und manchmal etwas 
mehr Gelassenheit. 

Eltern sind ein unglaublich wichtiger Bestandteil des Jugendfußballs. Ohne sie 
funktioniert vieles nicht – angefangen beim Fahren zu Training, Spielen und Tur-
nieren bis hin zur Unterstützung bei Veranstaltungen und vielen anderen Dingen. 

Sportlich wünsche ich mir aber, dass wir Erwachsenen den Kindern ihren eige-
nen Weg zugestehen. Wir sollten sie nicht ständig mit anderen Kindern verglei-
chen und auch nicht versuchen, über sie unsere eigenen sportlichen Vorstellun-
gen auszuleben. 
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■ Inspektion ■ Unfallinstandsetzung

■ HU / AU ■ Langjährige Audi- und VW-Erfahrung

■ Scheibenreparatur ■ Reparaturen aller Art 

Inhaber: Thomas Nickles · Weidenhecken 2 · 63939 Wörth a. Main

Telefon: 09372/2486 · Telefax: 09372/12222 

E-Mail: autohausnickles@t-online.de

Unser Service für Sie von A bis Z

www.maintank.com

Schiffahrtsgesellschaft mbH, Wörth am Main Sicher. Zuverlässig. Fair
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Nicht jedes Kind muss mit acht Jahren im ersten Team spielen. Und nicht jedes 
Kind, das mit acht Jahren dort spielt, wird automatisch später der bessere Fuß-
baller sein. Kinder entwickeln sich unterschiedlich. 

Nach einem Spiel muss die erste Frage deshalb nicht sein: „Habt ihr gewon-
nen?“ oder „Wie viele Tore hast du gemacht?“ 

Viel wichtiger wären Fragen wie: „Hat es dir Spaß gemacht? Hast du alles 
gegeben? Was hat heute gut funktioniert?“ 

Wenn Trainer und Eltern gemeinsam diese Haltung vermitteln, nehmen wir 
den Kindern nicht ihren Ehrgeiz. Im Gegenteil: Wir geben ihnen die Sicherheit, 
Fehler machen zu dürfen, daraus zu lernen und sich in ihrem eigenen Tempo 
weiterzuentwickeln. 

Kicker: Gibt es ein Thema im Jugendfußball, das euch derzeit besonders 
beschäftigt und über den eigenen Verein hinaus wichtig ist? 

Elli: Ein großes Thema ist für mich ganz klar das Ehrenamt. Wir erleben in der 
gesamten Region, dass Vereine Schwierigkeiten haben, ihre Jugendmann-
schaften eigenständig zu besetzen. 

Dabei fehlen teilweise gar nicht die Kinder, sondern die Menschen, die bereit 
sind, diese Kinder zu begleiten. Wenn niemand mehr bereit ist, zweimal in der 
Woche auf dem Sportplatz zu stehen und Verantwortung zu übernehmen, wird 
es für kleinere Vereine immer schwieriger, einen eigenen Jugendbereich auf-
rechtzuerhalten. 

Ein zweites Thema sind für mich die neuen Spielformen im Kinderfußball. Den 
Grundgedanken finde ich gut. Durch kleinere Mannschaften haben die Kinder 
mehr Ballkontakte, sind häufiger direkt am Spiel beteiligt und müssen mehr 
eigene Entscheidungen treffen. 

Beim Wegfall von Tabellen und offiziellen Ergebnissen sind die Meinungen der 
Eltern dagegen sehr unterschiedlich. Das hängt sicherlich auch davon ab, wie 
groß das eigene Interesse am Fußball ist und wie sehr das eigene Kind in 
diesem Sport aufgeht. 

Die Kinder selbst wissen sowieso meistens ganz genau, ob sie gewonnen oder 
verloren haben. Sie wollen gewinnen – und das dürfen sie auch. 

Ich glaube deshalb, dass man die Idee hinter den neuen Spielformen teilweise 
anders hätte kommunizieren müssen. Bei manchen Eltern ist angekommen, 
dass es im Kinderfußball keine Gewinner und Verlierer mehr geben darf. Da-
rum geht es aus meiner Sicht überhaupt nicht. 

Es geht vielmehr darum, den Umgang mit Sieg und Niederlage zu verändern. 
Der eigene Ehrgeiz der Kinder ist etwas Positives. Wir Erwachsenen müssen 
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Restaurant · Pizzeria

Italienische und deutsche Küche

Telefon 09372/72300 · Landstraße 12 · 63939 Wörth

U N S E R

„Unser Gusti“ ist ein goldgelbes, süffiges, 

helles Lager, das als Geschwisterchen von 

„Unser Seppel‘sche“ glänzt. Mit seinem 

harmonischen Geschmack bietet es den 

perfekten Genuss für jede Gelegenheit. Prost!

E C H T.  T Y P I S C H .

SCHLAPPESEPPEL .DE

@SCHLAPPESEPPEL .BIERE
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ihnen aber zeigen, dass eine gute Leistung nicht automatisch von einem Sieg 
abhängt. 

Genau diese Denkweise müsste aus meiner Sicht noch stärker bei Trainern und 
Eltern ankommen. 

Kicker: Was wünschst du dir für die neue Spielzeit? 

Elli: Zunächst wünsche ich mir natürlich, dass unsere Kinder gesund bleiben 
und weiterhin gerne auf den Fußballplatz kommen. Ich wünsche mir spannende 
Spiele, viele lachende Gesichter, Kinder, die sich weiterentwickeln, und Mann-
schaften, die im Laufe einer Saison immer enger zusammenwachsen. 

Wenn aus einem Dreijährigen unserer Ballschule irgendwann ein F-Jugend-
Spieler wird, daraus später ein Jugendspieler und schließlich ein junger Erwach-
sener, der noch immer mit seinen Freunden für unseren Verein auf dem Platz 
steht, dann ist das für mich nachhaltige und erfolgreiche Jugendarbeit. 

 

 

 

Main-Echo WM in Obernau – Starker Auftritt bis ins 
Viertelfinale 

Bei der Main-Echo WM in Obernau zeigte unsere Mannschaft einen starken Tur-
niertag. Nach fünf Siegen in der Gruppenphase und einem weiteren Erfolg im 
Achtelfinale führte der Weg bis ins Viertelfinale. Am Ende standen sieben Spiele, 
sechs Siege und ein Torverhältnis von 16:6. Besonders überzeugend war, dass 
die Mannschaft auch gegen spielstarke Gegner gemeinsam, mutig und fußbal-
lerisch Lösungen suchte. 

 

Eine anspruchsvolle Gruppenphase 

Schon die Gruppeneinteilung versprach eine große Herausforderung. Unsere 
Mannschaft war in einer sehr ausgeglichenen und vermutlich stärksten Gruppe 
des Turniers gelandet. Gleich zum Auftakt wartete mit Sulzbach der Sieger des 
Mirabellen Cups. Der Gegner spielte körperlich und versuchte, einen besonders 

U9 (F-Junioren)  
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schnellen Spieler in Szene zu setzen. Unsere Jungs hielten dagegen und lie-
ßen sich nicht aus dem Konzept bringen. Yannis erzielte den entscheidenden 
Treffer zum 1:0. 

Gegen Frammersbach zeigte die Mannschaft anschließend ihre offensive 
Qualität. Anton traf dreimal, Yannis steuerte einen weiteren Treffer zum 4:2 
bei. Besonders Mattis und Yannis überzeugten mit ihrem Zusammenspiel und 
sehenswerten Kombinationen. Henri und Hasan sorgten gleichzeitig für Stabi-
lität und Entlastung. Wie stark Frammersbach war, zeigte sich später im Ach-
telfinale, als der Viertplatzierte unserer Gruppe einen Gruppensieger aus dem 
Turnier warf. 

Fußballerische Qualität gegen Dietesheim 

Das dritte Gruppenspiel gegen Dietesheim war vermutlich das spielerisch 
stärkste Duell des Tages. Beide Mannschaften wollten Situationen durch Kom-
binationen und gemeinsames Fußballspielen lösen. Bei starkem Regen entwi-
ckelte sich eine intensive, hart umkämpfte Begegnung auf hohem Niveau. 

Nico überzeugte mit hervorragendem Stellungsspiel, fing viele Bälle ab und 
leitete sofort Angriffe ein. Bo, der zunächst etwas nervös in den Turniertag 
gestartet war, wurde immer sicherer und gab der Mannschaft mit wichtigen 
Paraden Rückhalt. Das entscheidende 1:0 entstand über alle vier Stationen 
und wurde von Robin vollendet. Der Spielzug war so sehenswert, dass sogar 
der Dietesheimer Trainer applaudierte. Gemeinsam verteidigte das Team die 
Führung. 

Traumtor gegen Leider 

Gegen Leider wartete der nächste starke Gegner, während weiterhin schwie-
rige Wetterbedingungen herrschten. Unsere Mannschaft war inzwischen bes-
tens im Turnier angekommen und nutzte die besonderen Regeln der Veran-
staltung. Nach einem Seitenaus durfte der Ball eingelaufen werden, außerdem 
waren Torschüsse ab der Mittellinie erlaubt. Milan nutzte diese Möglichkeit ein-
drucksvoll: Nach einem Einwurf kurz hinter der Mittellinie trieb er den Ball ein 
Stück nach vorne und schoss quer über das Feld ins lange Eck. Der Ball schlug 
genau im Winkel ein – eines der schönsten Tore des Turniers. 

Anton erzielte den zweiten Treffer zum 2:0. Bemerkenswert war, dass auch 
die vier Wechselspieler ohne Leistungsabfall integriert wurden. Die Mann-
schaft blieb geschlossen und ließ Leider nicht mehr zurück ins Spiel. Bo be-
stätigte seine starke Leistung erneut. Nach zwei Siegen gegen Dietesheim und 
Leider stand die Mannschaft jeweils ohne Gegentor da. 
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NEU: KONTAKTLINSEN-LIEFERSERVICE

Fon 0 93 72 - 944 950 

SPorT.Brille.SPASS.NEU: KONTAKTLINSEN-LIEFERSERVICE

Fon 0 93 72 - 944 950 

Sportbrillen mit  

oder ohne Sehstärke – 

für optimalen 

 Augenschutz und 

 starken Durchblick.

Jetzt mit Test an  

 unserem Windkanal.

NEU: KONTAKTLINSEN-LIEFERSERVICE

Fon 0 93 72 - 944 950 

Presentstraße 15 Fon 09372-944950

63939 Wörth/Main brillenteam.de

NEU: KONTAKTLINSEN-LIEFERSERVICE

Fon 0 93 72 - 944 950 
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Rotation und fünfter Gruppensieg 

Zum Abschluss der Gruppenphase ging es gegen Obernau. Der Einzug in die 
K.-O.-Runde war bereits gesichert, deshalb konnte komplett rotiert und allen 
Spielern Einsatzzeit gegeben werden. Nach einer zunächst zerfahrenen Phase 
stand es 1:1. Der lange Turniertag, die intensiven Spiele, Wartezeiten und der 
Regen hatten Kraft gekostet. Ein kurzer Blockwechsel mit einer etwa zweiminü-
tigen Pause brachte neue Energie. 

Anton traf anschließend zweimal, sodass aus dem 1:1 schnell eine 3:1-Führung 
wurde. Nach dem Rückwechsel spielte die Mannschaft kontrollierter und brachte 
die Begegnung schließlich souverän zu Ende. Yannis erzielte den Treffer zum 
4:1. Damit war die außergewöhnliche Gruppenphase mit fünf Siegen aus fünf 
Spielen abgeschlossen. 

Souverän ins Viertelfinale 

Im Achtelfinale trafen wir auf Schimborn. Die Mannschaft blieb ihrem Stil treu 
und zeigte eine konzentrierte Leistung. Anton, Robin und Milan erzielten die Tore 
zum 3:0. Hinten blieb die Null, und nach dem sechsten Sieg in Folge war der 
Einzug ins Viertelfinale perfekt. 

Die Stärke unserer Gruppe wurde zusätzlich dadurch bestätigt, dass alle vier 
qualifizierten Mannschaften ihre Achtelfinalspiele gewannen. Im Viertelfinale 
schieden allerdings alle vier Teams aus unserer Gruppe aus. Dieses Beispiel 
zeigt, wie offen K.-O.-Spiele sind: Tagesform, Spielverlauf, ein einzelner Fehler 
oder eine gelungene Aktion können den Unterschied machen. Ein Sieg am Vor-
tag garantiert keinen Erfolg am nächsten Tag – und ein Ausscheiden bedeutet 
nicht automatisch, dass eine Mannschaft schlechter ist. 

Viertelfinale gegen Stockstadt 

Im Viertelfinale hieß der Gegner Stockstadt. Die Mannschaft spielte körperlich, 
geradlinig und stark über die individuellen Qualitäten einzelner Spieler. Häufig 
wurde der Ball aus der Defensive lang auf einen schnellen Angreifer gespielt. 
Diese Spielweise stellte uns vor große Probleme und war zugleich ein Gegen-
satz zu unserem eigenen Ausbildungsweg. 

Natürlich wollten auch wir möglichst weit im Turnier kommen und Spiele gewin-
nen. Erfolg soll für uns aber nicht bedeuten, dass wir aufhören, Fußball zu spie-
len. Unsere Jungs sollen gemeinsam Lösungen finden, den Ball fordern, kombi-
nieren, Entscheidungen treffen, Fehler machen und daraus lernen. Wir wollen 
nicht darauf warten, dass ein einzelner Spieler eine Partie allein entscheidet. 
Gerade im Jugendfußball können körperliche Vorteile kurzfristig ausschlagge-
bend sein. Mit zunehmendem Alter werden jedoch Spielverständnis, Technik, 
Entscheidungsfindung und Zusammenspiel immer wichtiger. 
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Auch gegen Stockstadt blieben wir unserem Weg treu. Die Mannschaft ver-
suchte weiterhin, Situationen gemeinsam und spielerisch zu lösen. Nico er-
zielte unseren Treffer, am Ende mussten wir uns jedoch mit 1:3 geschlagen 
geben. Nach sechs Siegen in Folge war die erste Niederlage zugleich das Tur-
nierende. Die Enttäuschung war groß, änderte aber nichts an unserer Über-
zeugung: Wir wollen Erfolg, aber wir wollen ihn gemeinsam und auf unserem 
Weg erreichen. 

Zahlen, besondere Momente und Wetterbedingungen 

Die Bilanz kann sich sehen lassen: sieben Spiele, sechs Siege, 16:6 Tore und 
vier Begegnungen ohne Gegentor. Anton war mit sieben Treffern erfolgreichs-
ter Torschütze, Yannis erzielte drei Tore, Robin und Milan jeweils zwei sowie 
Mattis und Nico jeweils einen Treffer. Die Zahlen erzählen jedoch nur einen 
Teil der Geschichte. 

In Erinnerung bleiben die Kombinationen von Mattis und Yannis, die defensive 
Arbeit von Henri und Hasan, Nicos Antizipation gegen Dietesheim, Bos Para-
den sowie das herausgespielte Tor gegen Dietesheim und Milans Traumtor 
gegen Leider. Auch die vollständige Rotation zeigte, wie geschlossen der Ka-
der auftrat. 

Zum Turniertag gehörten außerdem Regen, schwierige Platzbedingungen und 
lange Wartezeiten. Die Unterstellmöglichkeiten waren für die Gruppen nicht 
gleich gut. Während einige Mannschaften trockene oder schnell erreichbare 
Möglichkeiten hatten, waren die Teams unserer Gruppe dem Regen weitest-
gehend ausgesetzt. Für zukünftige Turniere wäre es wünschenswert, allen 
Kindern vergleichbare Möglichkeiten zu bieten, sich zwischen den Spielen tro-
cken und warm zu halten. Die sportliche Leistung unserer Jungs wird dadurch 
umso bemerkenswerter: Sie standen immer wieder auf und wollten weiter Fuß-
ball spielen. 

Gemeinsam gewinnen – gemeinsam verlieren 

Besonders deutlich wurde der Teamgeist im Viertelfinale bei Henri. Als Ein-
wechselspieler dachte er nach dem Gegentor zum 1:2 nicht zuerst an seine 
eigene Einsatzzeit, sondern sagte: „Wenn Nico und Milan drinbleiben, können 
wir das noch schaffen.“ Nach dem Abpfiff kümmerte er sich um enttäuschte 
Mitspieler, tröstete sie und versuchte, sie wieder aufzubauen. Genau darin 
zeigt sich echter Teamgeist: sich selbst zurücknehmen, anderen etwas gön-
nen und auch in schwierigen Momenten füreinander da sein. 

Deshalb ist Henri unser Spieler der Woche – nicht wegen der meisten Tore, 
sondern wegen seiner Haltung. Wir wollen als Mannschaft gewinnen, als 
Mannschaft verlieren und vor allem als Mannschaft besser werden. Die Main-
Echo WM war mit sechs Siegen und dem Einzug ins Viertelfinale ein starker 
Auftritt. Noch wertvoller ist aber die Erkenntnis, wie diese Erfolge zustande 
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kamen: gemeinsam, mutig, füreinander und mit dem Willen, als Mannschaft Fuß-
ball zu spielen. 

 

hinten: Martin Schwarzkopf (Geschäftsführer Main-Echo) Daniel Back, Alexander 
May, vorne: Henri, Milan, Anton, Yannis, Bo, Robin, Hasan, Mattis (es fehlen: Jens 
Rollmann & Nicot) 

 

Anton in Aktion mit seiner besonderen Stärke. Imer den Kopf oben und den Blick für 
die Situation. 
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Nico und Milan nicht nur auf dem Platz verstehen sich die beiden blind 

 

Anton, einer von 7 Treffern. Hier schön in Szene gesetzt von Nico. 
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Tore, Wurst & Top-Stimmung: F-Jugend im Trai-
ningslager in Leidersbach 

Traditionen muss man pflegen! Nach dem Besuch der Eintracht bei uns im letz-
ten Jahr, war unsere F-Jugend (Jahrgang 2018) letzten Samstag zum Gegen-
besuch in Leidersbach. Trotz Urlaubszeit traten wir mit 8 Nachwuchskickern an 
und wurden bestens von 4 Trainern betreut. Die Leidersbacher waren mit zwei 
Jahrgängen und rund 20 Kindern zahlreich vertreten. 

Bei Kaiserwetter und Teppichrasen wurde vormittags zwei Stunden lang fleißig 
trainiert. Danach folgte die wohl wichtigste Disziplin: Die Mittagspause. Ein rie-
siges Dankeschön an die Eintracht für die tolle Gastfreundschaft! Mit leckerem 
Obst und feinen Würstchen vom Grill wurden die Akkus bestens wieder aufge-
laden. 

Nach der Pause, bei den Abschlussspielen, zeigte unsere Truppe wieder ihr 
ganzes Können: Ergebnisse sind zwar zweitrangig (auch wenn wir wieder alle 
Spiele gewonnen haben        ), aber die Art und Weise war genial. Die Kids haben 
super-mutig und clever genau das umgesetzt, was wir vorher geübt hatten. 

Ein rundum genialer Tag – danke Leidersbach, wir kommen wieder! 

(Jens Rollmann) 
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Das Vorspiel 

Zwei Jahre ist es schon wieder her, seit unserem letzten Zeltlager in Heimbu-
chenthal. In diesem Jahr führte uns die Reise noch etwas tiefer in den Spessart, 
nämlich nach Heigenbrücken. Bereits die Erstbegehung des Zeltplatzes Anfang 
Juni war schon abenteuerlich, da dieser gar nicht so leicht zu finden war. Letzt-
lich fanden wir uns aber zurecht und konnten den Platz guten Gewissens und 
mit einigen Gedankenspielen schonmal planerisch einteilen. 

Die ersten Vorbereitungen fanden unter erschwerten Bedingungen statt, da un-
ser Erasmus-Großprojekt eine Woche zuvor noch lief und unser Cheforganisator 
Frank da ziemlich stark eingebunden war. In den weiteren Hauptrollen durften 
sich Elli als Babo, Jannis als Chabo, Martin als Koch und Sabine als Fun-Fact-
Fee verantwortlich fühlen. Ergänzt wurde das Team durch wechselnde Betreuer, 
die nur einige Tage teilnahmen. Hierbei dürfen wir Jens, Manuel B. und Manuel 
F. hervorheben, die sich super in das Campleben einfanden und uns dankens-
werterweise entlasteten. 

Ein weiterer Dank geht an unseren Sponsor REWE, der uns bereits beim Groß-
einkauf mit einer üppigen Getränkespende ausstattete, welche auch bitter nötig 
werden würde, doch mehr dazu im Folgetext. 
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Tag 1 – Aufbau und Einzug 

Und dann war der große Tag gekommen... es war Samstag morgens, der 
08.08.2026, und wir verluden noch die letzte Ausrüstung, während Manuel F. 
bereits noch früher unterwegs war, um uns den ersten Anhänger nach Heigen-
brücken zu fahren. Gegen 10.00 Uhr startete dann das Betreuer-Team von der 
heimischen Tübel Arena in Richtung Hochspessart. Wir trotzten den enorm 
hohen Temperaturen, diversen Staus sowie Straßensperrungen und fanden 
uns schließlich auf dem Zeltplatz ein, den wir für die kommenden sechs Tage 
unser zu Hause benennen durften.  

Der staubtrockene Boden erschwerte uns den Aufbau der Zelte erheblich und 
so manch einer ersehnte sich saftig grüne Auen sowie kristallklare Luft. Glück-
licherweise erhielten wir Unterstützung einiger weitsichtiger Eltern, denn die 
vorherrschenden Bedingungen brachten uns etwas in Zeitverzug.  
Pünktlich um 16.00 Uhr kamen dann die Kinder an, mit leuchtenden Augen 
und einer vorfreudigen Erwartungshaltung, was die kommenden Tage für sie 
bringen würden. Die Zelteinteilung erfolgte recht pragmatisch und zügig. Wir 
teilten insgesamt fünf Zelte ein, wobei die vier Bewohner aus Zelt Nummer 4 
aus den Älteren bestand, die sich wiederum als Paten für die jüngeren Lager-
bewohner kümmerten.  

Im Anschluss erfolgte eine kurze Einweisung durch unseren Babo für die Kin-
der über den Zeltplatz, die Platzregeln und vor allem: die bestehende Wald-
brandgefahr. Hierzu rief der Landkreis Aschaffenburg Warnstufe 5 aus, 
wodurch unter gar keinen Umständen an ein Lagerfeuer zu denken war – die-
ser Umstand verlangte uns improvisatorische Qualitäten ab. 
Nachdem die Kinder sich dieses Pflichtprogramm angehört hatten, erfolgte der 
angenehmere Part - den Zeltplatz erkunden und zu den üblichen Lagerspielen, 
bestehend aus Torwandschießen, Fussballtennis sowie Fussballtischtennis, 
überzugehen.  

Zum Abendessen wurden noch leckere Würste und Steaks im Brötchen ser-
viert. Einige wenige Kinder besonnen sich darüber hinaus, eine sportlerge-
rechte Salatbeilage zu sich zu nehmen und dies alles im Schatten der soeben 
gehissten rot-weißen Fahne. 
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Dann ging es zu unserer improvisierten Lagerfeuerstelle, bestehend aus zwei 
Pavillons, die mit Lichterketten ausgeschmückt wurden. Darunter wurden sehr 
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komfortable Festbankgarnituren im Lounge-Style drapiert und als Mittelpunkt un-
ser "Lagerfeuer". Dies hatten wir aus einigen Holzscheiten zusammengestellt, 
worin sich ein LED-Lichtschlauch befand, der in wärmenden orangeroten Farb-
tönen leuchtete, gesäumt von einem, über Lautsprecher eingespielten, knistern-
den Lagerfeuergeräusch - authentischer konnte es nicht werden.  
Um 22.00 Uhr war dann Bettzeit für die jüngeren Kinder, um 22.30 Uhr dann 
auch für die Älteren und die Lagerwache. Die Nachtwache übernahmen an die-
sem Tag zwei alte Bekannte, die bereits vor zwei Jahren ihre Aufgabe schon 
sehr überdurchschnittlich verrichteten: Pitti und Bahr, zwei ehemalige Jugend- 
und Aktivenspieler von uns. Herzlichen Dank euch beiden - durch euren Einsatz 
konnten wir Betreuer zwischen 23.00-05.00 Uhr auch mal in den "Off-Modus" 
gehen. Da auch das leibliche Wohl der Nachtwache nicht zu kurz kommen darf, 
servierte unser Babo noch eine vogelwild zusammengestellte Pfanne aus Kar-
toffeln, Feta, Sucuk und weißen Bohnen. Dazu fand die ein oder andere „hydra-
tion break“ statt, denn zumindest das hat uns die soeben stattgefundene WM als 
Mehrgewinn gebracht und gesellschaftsfähig gemacht... es war aber auch ein 
verdammt heißer Tag. 

 
Tag 2 – Müdigkeit und Wasserknappheit 

Nach einer sehr kühlen und für die Kinder kurzweiligen, weil aufregenden Nacht, 
erwachte das erste Kind bereits morgens um 06.00 Uhr (Respekt Anton, dein 
inneres Zeitempfinden läuft wie ein Schweizer Uhrwerk). Nun war es also Sonn-
tagmorgen (09.08.2026) und bereits um 06.30 Uhr, waren ALLE (!!!) Kinder wach 
und dass obwohl noch bis kurz vor Mitternacht rege Geräusche aus den Zelten 
verzeichnet werden konnten. Unsere Brötchen wurden uns freundlicherweise 
geliefert und so konnten wir nach den frühsportlichen Aktivitäten, welche her-
ausragend durch Jannis moderiert wurden, zum Frühstück übergehen. 

Im Anschluss erfolgte die tägliche Lagebesprechung des Betreuungspersonals, 
stilecht untermalt mit böhmischen Träumen und Vogelwiesenarien. Wir doku-
mentierten den zurückliegenden Tag, stellten einen Zeitplan für die anstehenden 
Aufgaben und erörterten die Lagerbestände im Kühlwagen, wobei wir vor 
Schreck erstarrten: wir hatten kaum noch Wasser übrig! Aufgrund des arg aus-
getrockneten Bodens wurde beim Spielen derart viel Staub aufgewirbelt, so dass 
unsere jungen Fussballer nach Wasser begehrten wie eine Thekenmannschaft 
nach dem Meterpokal. Glücklicherweise reiste Sabine an diesem Vormittag erst 
an, so dass wir sie nötigen konnten, sämtliche Wasserbestände des heimischen 
Sportgeländes mitzunehmen. Schließlich war Sonntag und im beschaulichen 
Heigenbrücken keine Einkaufsmöglichkeit vorhanden.  

An dieser Stelle auch vielen Dank an Rick, den Gemahl unserer Fun-Fact-Fee, 
der die verursachten Probleme des Dust in the Wind als solche begriffen hatte 
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und uns mit seiner tatkräftigen Unterstützung durch die große Dürre von Hei-
genbrücken anno 2026 verhalf. 

Den einen Schock soeben verarbeitet, folgte bereits der nächste. Der Notarzt 
fuhr mit seinem Assistenten bei Blaulicht mitten auf unseren Platz. Große Auf-
regung war hier bei unseren Kindern natürlich geboten, schließlich erklärte der 
Arzt, dass hier jeden Moment ein Helikopter landen würde, da ein Radfahrer 
im Wald gestürzt sei und nun abtransportiert werden müsste, da der Zeltplatz 
gleichermaßen auch als Landezone ausgewiesen sei. Gemeinsam mit den 
Kindern besprachen wir das Notfallprocedere, wie in einem solchen Szenario 
zu handeln wäre (Zelte zu, Achtung vor Staubentwicklung, alle in die Schutz-
hütte). Glücklicherweise landete der Hubschrauber nicht auf unserem Platz, 
sondern einige Meter auf der anderen Seite des Waldes - hören konnten wir 
ihn allerdings deutlich und beim Abflug auch sehr gut sehen. Dem verunglück-
ten Radfahrer wünschen wir an dieser Stelle natürlich eine zügige und voll-
ständige Genesung! 

Nach so viel Aufregung waren nun ruhigere Beschäftigungen angesagt und 
die Kinder spielten alle miteinander Werwolf, ohne dass ein Betreuer dies an-
moderierte und mitwirkte. Autodidakten beim Lernen und Einfinden – starke 
Leistung, Jungs. Kurz vor dem Mittagessen verabschiedeten wir unseren Jan-
nis zum 1A-Aktivenspiel in Obernau, welches er mit der Bahn ansteuerte. Un-
ter tosendem Applaus wünschten wir ihm und der Mannschaft alles Gute. 

Nach dem Mittagessen war ein Besuch im fußläufig gelegenen Natur-
schwimmbad angesagt, schließlich sollte heute der heißeste Tag der Woche 
sein. Doch hier war mehr los, als nur schwimmen: der mit Algen bedeckte Be-
ckenboden lud zum sliden ein und Badeaufsicht Bauer sorgte für einen rei-
bungslosen Ablauf. Einige Einheimische bewerteten dies jedoch etwas diffe-
renzierter, da diese den Selbstbestimmungspotentialen von Kindern etwas 
argwöhnischer gegenüberstanden, so dass Frank für etwas Werte- und Kul-
turvermittlung zwischen Untermain und Hochspessart sorgte. Dafür glänzten 
unsere jungen Kicker, unter vor Respekt und Anerkennung raunenden Zu-
schauern, auch auf der Schwimmbadwiese mit ihren Fußballtennisskills – jogo 
bonito im Naturschwimmbad bei exorbitanten Eintrittspreisen! Aufgrund des 
ungechlorten Wassers, gab es zudem einen für alle nachvollziehbaren Grund 
sich zum Duschen zu begeben, was die Gruppe auch einwandlos umsetzte. 

Während die Kinder unterwegs waren, wurde der Koch beauftragt das Fuss-
balltennisspielfeld zu wässern, damit es später nicht so stauben sollte. Dieser 
Vorschlag von Jens und Babo wurde zuvor sehr kontrovers diskutiert, schließ-
lich dennoch umgesetzt und stellte sich im Nachgang als unsinnig, weil un-
wirksam, heraus.  

Nach der Rückkehr der Kinder aus dem Schwimmbad, fielen diese einem 
Fressflash anheim. Im Gefühl der magenbefüllten Beschwernis wollte danach 
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keiner irgendwas mit Bewegung umsetzen und so schlug die Stunde des kreati-
ven Gestaltens. Jedes Zelt dürfte sich einen Stoffwimpel mit einem Zeltnamen 
und -symbol anfertigen, was den Kindern sichtlich Freude bereitete und bemer-
kenswerte Ergebnisse hervorrief.  

Dann folgte das nächste Highlight: die Rückkehr unseres 1A-Helden Jannis. Die-
ser wurde euphorisch empfangen, leider stand das Endergebnis nicht mit den 
hoffnungsvoll leuchtenden Kinderaugen im Einklang. Dies hatten immerhin zur 
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Folge, dass unsere Kinder sämtliche Teutonia-Obernau-Aufkleber aus der 
Schutzhütte entfernten, um sich zumindest auf dieser Ebene solidarisch mit 
unsren gescheiterten Helden zu erklären. Zum Abendessen gab es dann Nu-
deln mit Tomatensauce, wobei hier nicht unterschlagen werden sollte, dass 
Frank ein ganzes Kilo für sich als Nachtisch orderte. Schwimmen macht halt 
hungrig!  

Im Anschluss war es Zeit für einen Monsterfussballtennisrundlauf, der fast das 
ganze Camp inklusive Staff einbezog. Dies zog sich auch eine ganze Weile 
hin und letztlich sahen wir viele erschöpfte Kinder (aufgrund wenigen Schlafs, 
hoher Temperaturen, Aufregung durch Hubschrauber, Schwimmbad, Fuss-
balltennis, aber auch ersten aufkommenden Heimweh-Tendenzen).  

Der Erschöpfungsstatus war sogar so weit fortgeschritten, dass alle Kinder auf 
den geplanten Programmpunkt einer Nachtwanderung freiwillig verzichteten 
und lieber schlafen gehen wollten. Da wir als Betreuer natürlich höchst sensi-
bel im Umgang mit kindlichen Bedürfnissen geschult sind, ergaben wir uns der 
Harmonie und gewährten den Kindern diesen Wunsch. Zwar etwas widerwillig, 
aber mit Wohlwollen und Verständnis. Sogar die Lagerwachen verschwanden 
nun immer plötzlicher und alle fielen schließlich zufrieden und erschöpft in ei-
nen komatösen Schlaf. Ruhig war es heute deutlich früher.  

Dafür hatten die Betreuer nun ausgiebiger Zeit für den Mitternachtsimbiss der 
Nachtwache, die aus Babos Gattin Ela bestand. Da sich keine weitere Person 
fand, ergänzten Elli und Jens die Nachtwachenaufgabe, in dem Bewusstsein 
den nächsten Tag mit wenig Schlaf auskommen zu müssen. Danke euch 
dreien für den heroischen Einsatz. 

Gleichermaßen ein Appell an alle anderen Vereinsmitglieder: Jeder darf 
sich als Nachtwache einbringen. Der Aufwand ist tatsächlich überschau-
bar. Man sitzt herum, verköstigt sich und wartet bis morgens um 05.00 Uhr 
ab. Da wird man dann von Frank abgelöst und kann wieder heim. Es geht 
nur darum, den jüngsten im Verein ein sicheres Gefühl zu vermitteln, dass 
jemand da ist (bspw. falls man nachts mal aufs Klo muss und sich auf dem 
Rückweg im Zelt verirrt) und eben über sie wacht. So eine Aufgabe zu 
übernehmen, lohnt sich auf jeden Fall. Gleichzeitig entlastet es uns als Be-
treuer, damit wir zumindest im Zeitraum von 23.00-05.00 Uhr gedanklich 
mal abschalten können.  

Das gedankliche Abschalten wurde zumindest an diesem Abend beherzigt und 
es ergaben sich spannende Gespräche zu illustren Themen, wie bspw. 
schwule Haie, pinkelnde Pandas, Mortalitätsfaktoren von Faultieren, goonen, 
Lifestyle von Gottesanbeterinnen und das Wirken der Anglerfische. 

to be continued… 
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Dogan aus unserer U9 grüßt aus London 

…und dieses Mal hat er sich für sein FSV-Foto gleich eine der berühmtesten 
Kulissen der Stadt ausgesucht: den Big Ben!          

Big Ben trifft kleinen FSV-Kicker – aber in Sachen Fußball ist Dogan schon 
ganz groß!                                        

Und eins zeigt die berühmte Uhr ganz deutlich: Es ist immer Zeit für den FSV! 
              

senioren-residenz-woerth.de

tagespflege-woerth.de
Tel. 09372 982-146

Wir bleiben am bekanntenStandort.
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WIR LASSEN SIE NICHT IM ABSEITS STEHEN, 

BETREUUNG MIT HEIMVORTEIL!

senioren-residenz-woerth.de

tagespflege-woerth.de
Tel. 09372 982-146

Tagespflege Wörth

Senioren-Residenz Wörth 

Wir bleiben am bekanntenStandort. Jetzt kostenlosschnuppern!
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Damit ist natürlich auch Dogan bei unserem Gewinnspiel „FSV rund um die 

Welt“ dabei.    

Thanks for taking us with you, Dogan – enjoy London!           

 

 

Kenan hat in London tatsächlich den legendären Bahnsteig 9¾ 
gefunden!  

Ob der Hogwarts-Express wohl auch am FSV hält?                                 Eines ist sicher: 
Kenan braucht weder Tarnumhang noch Zauberstab, um unsere 
Vereinsfarben bis in die magische Welt zu tragen.          ✨ 

Jetzt heißt es nur noch: FSV-Rucksack festhalten, durch die Wand und ab 
nach Hogwarts!             

Damit ist auch Kenan bei unserem Gewinnspiel „FSV rund um die 

Welt“ dabei.            

Gute Reise, Kenan – und denk dran: Der FSV ist immer… äh… überall! 
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         ✨

           

          

                

 

 

Lukas und Jonas im Freizeitpark Schloss Dankern 

Für Lukas und Jonas heißt es diesmal: Fußballschuhe aus, Abenteuer-Modus 
an!         Die beiden sind im Freizeitpark Schloss Dankern unterwegs und 
vertreten dort natürlich fleißig unsere FSV-Farben.           

Ob Rutschen, Klettern oder die nächste Attraktion – Stillstehen ist schließlich 
auch im Urlaub keine Option.              Eigentlich also ebenfalls eine ziemlich 
gute Vorbereitung auf die nächsten Trainingseinheiten!                          

Damit sind auch Lukas und Jonas bei unserem Gewinnspiel „FSV rund um die 

Welt“ dabei.            

Danke fürs Mitnehmen, Jungs – viel Spaß beim Erobern von Schloss Dankern! 
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Möbel aus Eigenanfertigung

MB Digitalprint – 

Raumgestaltende Verkleidung

RELAX 2000 Schlafsysteme

Schreinerei Kasper
Trennfurter Straße 44

63911 Klingenberg-Trennfurt

Mail info@schreinerei-kasper.de
Telefon 09372 / 921706

Fax 09372 / 921643

3D-Spezialfederkörper für     

perfekte Körperanpassung
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Lauzi auf der Dune de Pilat 

Ob er wohl dachte, die nächste Flugroute führt direkt zum FSV?                               Eines 
ist sicher: Mit dem FSV-Trikot im Gepäck bringt Lauzi unsere Vereinsfarben 
sogar über die höchsten Sanddünen Europas.           

Jetzt heißt es nur noch: Sand aus den Schuhen klopfen, Trikot richten und ab 
zum nächsten Abenteuer!                     

Damit ist auch Lauzi bei unserem Gewinnspiel „FSV rund um die Welt“ dabei. 

           

Gute Reise, Lauzi – und immer schön abheben für den FSV!                  

 

 

s ss ss ss s

• 

• 

• 
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Wir feuern Sie an.

s s
Wir feuern Sie an.

s s
Wir feuern Sie an.

s s
Wir feuern Sie an.

Heizöl s Holzpellets s Erdgas

Telefon: 06165/1206
www.pellets-eckhardt.de

Kanzlei Salvenmoser
Rechtsanwälte

Bahnstraße 5 – 7 · 63906 Erlenbach am Main · Tel. 0 93 72 - 94 45 61 · Fax 94 45 63

eMail: kontakt@kanzlei-salvenmoser.de · www.kanzlei-salvenmoser.de

Tonja Salvenmoser

Familienrecht    Erbrecht

Mietrecht

Steffen Salvenmoser

Strafrecht    Arbeitsrecht

Gesellschaftsrecht

Anerkannte Schlichtungsstelle nach dem  

Bayerischen Schlichtungsgesetz

§

NACHHALTIG EINKAUFEN.

MARKEN ENTDECKEN.

SCHNÄPPCHEN MACHEN.
E I N Z E LT E I L E 

• 1 0 %  R a b a t t

K L E I D E R PA K E T E 

B I S  Z U  1 0  T E I L E 

• 1 5 %  R A BAT T

K L E I D E R PA K E T E 

A B  1 5  T E I L E 

• 2 5 %  R A BAT T

WWW.KINDERSECONDHANDZEITLOS.DE

J E D E N  E R S T E N  S A M S TA G 

I M  M O N AT 

V O N  9 : 3 0  –  1 3 : 0 0  U H R

SOLANGE DER VORRAT REICHT!

W S V
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Stammsitz & Ausstellung: Großheubach | Ausstellung: Aschaffenburg bei Möbel Kempf | hennig-haus.de

JAHRE

HENNIG HAUS

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
in Großheubach auf über 1000 m²!

TORE für den

FSV WÖRTH!
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FSV rund um die Welt – unser Gewinner steht fest! 

Von Kroatien über Italien, Spanien, Frankreich und die Türkei bis nach 
Dänemark, in die Niederlande und nach Großbritannien: Der FSV war in diesen 
Sommerferien wirklich rund um die Welt unterwegs! 

Heute fand direkt im Anschluss an 
unseren Media-Day die große 
Verlosung statt. Mit dabei und auf dem 
Bild zu sehen: unsere charmante 
Losfee Amy, die das Gewinnerlos 
ziehen durfte. 

Und gewonnen hat: MATTIS AUS 
UNSERER U9!  

Und auf unseren Gewinner wartet jetzt 
etwas ganz Besonderes: Mattis darf 
sich nach seinen eigenen Wünschen 
ein persönliches FSV-Trikot 
zusammenstellen! Wir sind schon 
gespannt, wie sein ganz individuelles 
Gewinner-Trikot am Ende aussehen 
wird. 

 

Ein riesiges Dankeschön geht aber natürlich an alle, die bei „FSV rund um die 
Welt“ mitgemacht und unsere Farben mit in den Urlaub genommen haben 
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Meine Vereins-Story: Sportvereinigung Feuerbach 1883 e.V. 

 
Mein Verein: Sportvereinigung Feuerbach 1883 e. V. - Frauenmannschaft 

 

von Lorena Feulner  

Kurzvorstellung des Vereins: Die Sportvereini-
gung Feuerbach ist einer der größten Sportver-
eine Stuttgarts und bietet mit zahlreichen Abteilun-
gen ein breites Sportangebot. Auch der Frauen-
fußball hat im Verein eine lange Tradition und ist 
bereits seit über 50 Jahren Bestandteil der Fußballabteilung. 
 

Meine Zeit dort: 

• Zeitraum: 2018-2020 

• Rolle: Spielerin 

• Mannschaft: Frauenmannschaft 
• Liga: Regionenliga  

 

Was ich dort gemacht habe: Meine damalige Position war auf dem Flügel 
im Mittelfeld. Gegen Ende meiner Zeit in Feuerbach kam allerdings noch eine 
etwas andere Position dazu: das Tor. Dort absolvierte ich meine ersten (und 
einzigen) Spiele überhaupt als Torhüterin. Eine Erfahrung, die definitiv in Er-
innerung geblieben ist. 
 
Warum ich dort war: Nach Feuerbach kam ich durch meine Ausbildung, für 
die ich aus dem schönen Landkreis Miltenberg nach Stuttgart zog. Da für 
mich schnell klar war, dass ich wie bereits zuvor gerne weiter Fußball spielen 
möchte, machte ich mich auf die Suche nach einer neuen Mannschaft. Eher 
zufällig stieß ich dabei auf die Sportvereinigung Feuerbach. Nach zwei Pro-
betrainings war für mich schnell klar, dass dies mein neuer Verein wird.  
 
Das zeichnet den Verein aus: Für mich war Feuerbach vor allem durch das 
familiäre Mannschaftsgefühl und die Gemeinschaft geprägt. Besonders 
schön war, dass ich nicht als einzige neue Spielerin in die Mannschaft kam 
und dadurch schnell Anschluss fand. 
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egional erste Wahl

GESUNDHEIT.  LÄUFT BEI UNS!

bkk-akzo.deGlanzstoffstraße 1 - Erlenbach  &  Pfaffengasse 16 - Aschaffenburg 

DEINE BKK AKZO NOBEL.

260 € CASHBACK!
FÜR 2 GESUNDHEITSKURSE

PERSÖNLICH FÜR DICH DA!

viele weit� e 

Extralei� ungen!
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Mein persönliches Highlight:  
Mein persönliches Highlight sind die Freundschaften, die während meiner Zeit 
in Feuerbach entstanden sind. Mit einigen meiner damaligen Mitspielerinnen 
habe ich bis heute Kontakt und das, obwohl unsere gemeinsame Zeit auf dem 
Fußballplatz inzwischen einige Jahre zurückliegt. 

 

 

Dieses Bild stammt von der englischen Küste aus der Kleinstadt Leigh on Sea 
(ca. eine Fahrstunde außerhalb Londons) direkt an der britischen Küste. Die 
besondere Hintergrundgeschichte: eine kleine Delegation des FSV besuchte 
hier unseren ehemaligen Jugendtrainer Matt Edgley, der vor gut einem Jahr 
wieder in seine englische Heimat zurückgezogen ist. Dies war bereits der zweite 
Besuch, der neben der Erkundung der wunderschönen Fischerstadt auch einen 
Besuch im Stadion von Southend umfasste, wo die Gruppe echte 
Fußballromantik erlebte. Der FSV verbindet also auch über Umzüge, 
Trennungen und Grenzen hinweg. 
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Karl-Brunnengräber-Str. 20
64750 Lützelbach

Tel.: +49 (0)151  18 41 53 47 
Fax: +49 (0)9372  94 95 56 

E-Mail: info@oberle-fliesen.de 
Web: www.oberle-fliesen.de 

Badplanung und -umsetzung Fliesen- und Natursteinverlegung

Balkone und Terrassen Treppen

Ihr Meisterbetrieb für Fliesenverlegung und Badsanierung

Landstraße 85a · 63939 Wörth am Main 

Telefon 09372/73359

www.campingplatzmainruh.de
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Weil’s um 
mehr als 
Geld geht.
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Einladung zum entspannten LATE NIGHT SHOPPING 
am Freitag, 25.09.26 bis 21 Uhr. 

Zu jedem Einkauf gibt‘s ein GRATIS-LOS für den Kerb-Sonntag!

27.09. Kerb-Sonntag 13-18 Uhr


